
1 l 1978Die neue Krafft und Starcrtt
Baehy dem neuen Regiment
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Jhro Churfl. Durchlauchtigkeit zu Nhn
Gnadigſterfolgter

CONFIRMATIONDer HochEdle, Veſte und Hochweiſt Herr,
ſn cGÔ ν ÊÊ

Je l n
x

Churfurſtlicher Nahntziſcher Hochverordneter ACCIS-und
Brau-COMMISSARIUS EMERITUS, wie auch des Groſſen
d und der Prediger-Kirch und Schulen Hochanſehnl. NSPECTOR,

Kelterer Purgermeiſter,
Zum funfften mahl

Mit andern Hochanſehnlichen Raths-Gliedern
Deun 14 Jan i732v

Wen Sorentn TRANSITUM
IJn gedachte Raths-und Prediger-Kirche hielte/

Solte kurtzlich zeigen und dabey Gelegenheir nehmen gehorſamſt zu. grataliten
Ein ergebenſter Diener und Anverwandter

J. Der hertzlich wunſchet, daß Jhn ferrerr
Chriſtus Wolle Starcken.

J

ERFFURgT gedruckt bey Joh. Mich. Funcken Univerſitats-Buchdrucker.
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ge auf den Werrn harrin kiiegenneue Krafft/

I

J daßur aufffahren gnit Gbugeln wie Adler daß
ſie Jauffen und nicht matt werden, daß ſit wan

deln und nicht mude werden.
L

Wn Ehrenwoller-Greißt
ur Sieß Wlat zum Liebes Zeichen

Zum Merdmahl treuer Pflicht
von meinen Fganden an;

 Die Ehrfurcht/ ſo mich treibt wili
Dir es uberreichen

jetzt vergnugen kan.

I.Doch hierinn wirſtu nichts von Kuhm und Lobe horen.

Die alte Redlichkeit liebt ſolche Schmincke nicht.
Das aber iſt erlaubt. GOTT ſuchſt Du zu verehren

Und dieſes iſt gewiß das beſte Lob-Gedicht.

a— Mit5ñ 3



oſten SWt
T/ w cph
Sd E.cchi

iv.
Senn was die Frommen fonſt von GOttes Gute hoffen;

Was denen wiederfahrt die er als Vater liebt:
Sar Hochverdienter Mann, iſtbey dir eingetroſfen/

gndem Dir auchder gnErr der grommen Glude giebt.

Ein bler der dereits faſt alle grafft verlohren
Weunn ihm das Alter nun ſo Aug als Jlugel bricht;

Wird ſonnen wie man ſagt da gleichſam neu gebohrenAvr

mobuld er ſeiuen Flug zum SonnenRtrahlen richt.

VI.Ein fesminer Flter deran ſtiller Hoſſunng ſitzet

157

Jſt wie die Schrifft. hezeigt dem iuhonen Fdler gleich.
Erwird durch GOttes Frm erhaltenund beſchutzet

Fm Alter iſt er denn an neuen Frafften reich.

VII. J
J

Wich Theurer MacEuar, drudtauch die Laſt der Jahre
Es hut das ſaure Amit die Glieder matt gemacht;

Woch nehſtu beh dem Schmudh der ilberweiſſeit ggaare—n

Wie Bahtt der HErr vor dich und vor dein Gluae watht.

VIlI.J

Za Ecd dir Adlern gleich der Glieder Ktafft verjunget
Flon Er in Seel und Hertz des reichen Troſtes Sufft;

Wenn Er der Jahre Sahl noch immer hoher bringet
tardt er den muden Weiſt und ſchencket neüe Krafft.

Der
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Der heutge frohe Sag laſt dieſes uns verſpuhren 1
Da ſich das Regiment  durch GOttes Mind verneut.t

Du ſollſt zum funfften mahl nun die Regierung fuhren

.8*

Sie preiſſet Zeine Muh und iſt die ſehr verpflichtet
BWasßß Du zu allerſeus erwunſchten Wohlergehn·

Durch Seinen klugen MWath ſchon ſo viel Suts verrichtet
GSie ſieht noch Witz und geecht zu deiner Seiten ſtehn.

Wo ſchenck Rir Btt der Gerr:verjungte Ad
lers-ſtraffte

J

Mnd gebe neue Krafft zum neuen Regiment.
ü

Ermindre ſelbſten dir die ſauren Amts-Geſchafte,
So wunſcht. Sir künfftig Gluck der Seine

L

„reue kennt.
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